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Von der paneuropäischen Organisation CEDAR wurde Kaddor als eine der zehn European 
Muslim Women of Influence 2010 ausgezeichnet. Zudem ist sie Trägerin der 
„Integrationsmedaille der Bundesregierung“. Für ihre besonderen Verdienste in der 
Kriminalitätsbekämpfung erhielt sie im Februar 2015 die Nick-Knatterton-Ehrenmütze vom 
Bund Deutscher Kriminalbeamter. 

Ihre neueste Veröffentlichung erschien am 06.02.2015 und trägt den Titel „Zum Töten 
bereit. Warum deutsche Jugendliche in den Dschihad ziehen.“ 


